
An die politischen Entscheidungsträger*innen

Soziale Arbeit 
ist unverzichtbar – 
immer!
Bis zu zwei Millionen Beschäftigte sind in Deutschland in verschiedenen Bereichen der Sozialen Arbeit tätig, 
davon allein in der Kinder- und Jugendhilfe 1,23 Millionen Menschen – 1/3 davon sind bei öffentlichen und 
2/3 bei freien Trägern (z. B. Caritas, Diakonie, AWO, DRK, Paritätischer Wohlfahrtsverband und andere private 
Träger) angestellt. Die überwiegende Mehrheit davon sind Frauen. Ihre Aufgabe ist es, Kinder, Jugendliche 
oder Erwachsene professionell durch das Leben und die damit verbundenen Herausforderungen zu begleiten. 
Mit dieser in einer vielfältigen Gesellschaft unverzichtbaren Arbeit tragen sie zum Schutz des Einzelnen und 
dem Zusammenhalt aller bei. Diese Arbeit ist durch die mit der Corona-Pandemie verbundenen weitgehenden 
Schließung von Kitas, Beratungseinrichtungen etc. in Gefahr. 

In dieser Situation auf Kurzarbeit zu setzen und zur Begründung auf Finanzierungsprobleme zu 
verweisen, wäre fatal: Gerade jetzt bedarf es des vollen Einsatzes der Kolleginnen und Kollegen und 
der ist zu finanzieren!

Aktuell führt die Situation zu großer Unsicherheit. Statt des erforderlichen, vorausschauenden und professionel-
len Handelns erleben die Beschäftigten einen Zustand der Lähmung und des Stillstandes, dessen Folgen derzeit 
in ihrer Dramatik noch gar nicht abschließend abzusehen sind. Die soziale Isolation führt gerade in problemati-
schen sozialen Umgebungen und Verhältnissen eher zu steigenden Anforderungen an die Soziale Arbeit. 

Deshalb muss jetzt schnell und unbürokratisch gehandelt werden. Es braucht stabile Strukturen für alle Beteilig-
ten: für die Adressat*innen Sozialer Arbeit, für die Beschäftigten und die Träger. Um die Strukturen nicht zu 
gefährden, die für die Bewältigung der Krise und gerade auch danach dringend benötigt werden, muss vor allem 
die Finanzierung gesichert sein. 
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Die Gewerkschaft ver.di fordert daher von den Verantwortlichen in Bund, Ländern, Kommunen und bei den 
freien Trägern der Wohlfahrtspflege, 

• dass alle Bereiche der Sozialen Arbeit weiter durch ihre bisherigen Kostenträger vollständig finanziert 
werden und damit in der Krise die Handlungsfähigkeit und soziale Infrastruktur Deutschlands erhalten 
bleibt. Wegbrechende Einnahmen (z. B. Elternbeiträge) sind durch den Bund zu ersetzen. 

• auf aktuelle, erweiterte Bedarfe einzugehen und den Beschäftigten in der Sozialen Arbeit und der 
Behindertenhilfe Unterstützung und Sicherheit zu geben in Form von ausreichend Personal und Gesund-
heitsschutz, z. B. durch Schutzkleidung, Mundschutz und Desinfektionsmittel. 

• eine finanzielle „Krisen-Zulage“ für Beschäftigte in der Sozialen Arbeit und der Behindertenhilfe, deren 
Arbeit im direkten Kontakt mit den Adressat*innen stattfindet und die im Rahmen der Notbetreuung einem 
erhöhten Infektionsrisiko ausgesetzt sind.  

• eine deutlich bessere Personalausstattung, die es ermöglicht, kontinuierlich und auch in Krisenzeiten 
fachlich begründet und angemessen zu handeln.

• die Systemrelevanz der Sozialen Arbeit bei den zurzeit unterbrochenen Tarifverhandlungen im öffentlichen 
Dienst für die Sozial- und Erziehungsdienste materiell zu berücksichtigen und ebenfalls in weitere 
Verhandlungen mit anderen Trägern zu integrieren. 

• bundesweit geltende, trägerunabhängige Regeln insbesondere des Kita-Betriebes mit ver.di zu vereinbaren, 
die eine schrittweise Wiederaufnahme des Betriebs sicher stellen.

Die Finanzierung der gesamten Leistungen der Sozialen Arbeit (u. a. Kindertageseinrichtungen, Kinder- und 
Jugendhilfe, Behindertenhilfe, Wohnungslosenhilfe) muss auch und gerade in der Corona-Krise gesichert sein, 
damit die Beschäftigten sich auf die sich ändernden Bedingungen fachlich konstruktiv einstellen können.

Natürlich halten wir auch weiter Kontakt zu den Jugendlichen und Kindern. Und 

zwar vor allem über die Social Media Kanäle. Auf unserem YouTube-Kanal haben wir 

einen Rap #wirvermisseneuch veröffentlicht, auf Instagram interaktiv Apfeltaschen 

gebacken, auf unserer Homepage laden wir von uns gestaltete Bastelanleitungen, 

Kochshows und Kinderlieder hoch und die Kolleg*innen mit Diensthandys halten 

Kontakt zu den Kindern, Jugendlichen und deren Familien, sie helfen ihnen bei den 

Hausaufgaben oder hören ihnen einfach zu. Vor der Corona-Pandemie lag der Anteil 

von Social Media an unserer Arbeit bei etwa 20 Prozent, inzwischen ist er auf 100 

Prozent gestiegen. Durch Corona bekommen wir vor Augen geführt, dass diese 

starke Nutzung von sozialen Medien die Lebenswirklichkeit der jungen Menschen 

widerspiegelt. Und dass wir in der Kinder- und Jugendarbeit eine viel bessere tech-

nische Ausstattung und systematische Betreuung im digitalen Bereich brauchen. 

Auch nach der aktuellen Krise.“ 

Birgit Schütz, Diplom Sozial-Arbeiterin, Leiterin Kinder- und Jugendzentrum

„



Besonders durch die Kontaktsperren und die Reduzierung der Betreuung 
können bei den Menschen, die auf Begleitung 
angewiesen sind, häusliche Isolation und 
Vereinsamung entstehen. So fällt z. B. im 
Bereich der Assistenz in Kitas und Schulen fast 
überall die Begleitung weg. Statt die Kinder 
und Jugendlichen im häuslichen Kontext zu 
unterstützen, sind die Kolleg*innen freigestellt 
und die Eltern werden mit der Betreuung allein 
gelassen. 

Wenn die Arbeit aufgrund von Kontaktsperren, 
staatlich angeordneten Betriebsschließungen oder 
Betretungsverboten nicht mehr so möglich ist wie 
bisher, wird dringend eine konzeptionelle und 
methodische Weiterentwicklung der Hilfsangebote 
in der Sozialen Arbeit und der Behindertenhilfe 
benötigt. Es entsteht daher nicht weniger Arbeit, 
sondern sie muss sich gemäß den aktuellen Bedin-
gungen neu ausrichten.

Neue Problemlagen werden durch die Corona-
Pandemie ausgelöst und bestehende Probleme 
eskalieren, auch in Form von Gewalt. Dabei trifft es 
vor allem Frauen, Kinder, alte Menschen und 
Menschen, die unter den Bedingungen von Behinderung, Flucht und Wohnungslosigkeit leben. Die verlässliche 
Beratung, Betreuung und Begleitung von Menschen brauchen wir auch und gerade in dieser schwierigen 
Situation, in der es auf eine schnelle und professionelle Reaktion ankommt.

In der Sozialen Arbeit und der Behindertenhilfe wurde auch schon vor der Corona-Pandemie unter prekären 
Bedingungen gearbeitet: Fachkräftemangel, oft schlechte Bezahlung und schwierige, äußerst belastende Arbeits-
bedingungen prägen den Arbeitsalltag. In der aktuellen Krise zeigt sich der Stellenwert Sozialer Arbeit in einer 
Gesellschaft – sie ist systemrelevant! Menschen benötigen in dieser Zeit zusätzliche Begleitung, Hilfe und Unter-
stützung, da z. B. bisherige alltägliche Unterstützungen und strukturgebende Institutionen wie Kindertagesein-
richtungen, Schulen und das soziale Umfeld wegfallen, bzw. nur langsam wieder hochgefahren werden können.

Es ist entschlossenes und nachhaltiges Handeln gefragt, 
damit die Soziale Arbeit ihrem Auftrag der stützenden 
Begleitung gesellschaftlicher Veränderungen und sozialer 
Entwicklungen, der Förderung des sozialen Zusammenhalts 
sowie der Stärkung von Autonomie und Selbstbestimmung 
von Menschen gerecht werden kann! 

Wir fordern alle politisch Verantwortlichen auf: 
Helfen Sie mit, damit allen Menschen, die es benötigen, 
weiterhin professionell geholfen werden kann und 
der gesellschaftliche Zusammenhalt gesichert wird! 
Gemeinsam können wir diese Krise bewältigen.

Seit die Schulen aufgrund der Corona-Pandemie 

geschlossen sind, findet die Assistenz für die 

Kinder mit Behinderung nicht mehr statt. Denn 

die Kinder gehen ja nicht mehr in die Schule. 

Eine Assistenz einfach in die privaten Haushal-

te der Kinder zu verlegen, geht nicht. Da 

stellen sich Versicherungs- und Haftungsfra-

gen für meinen Arbeitgeber. Die Eltern der 

Kinder müssten für so eine Assistenz im 

häuslichen Umfeld einen ganz neuen Antrag 

beim Amt stellen. Hinzu kommt natürlich 

auch, dass die Frage einer möglichen Anste-

ckung mit Covid-19 im Raum steht und wir 

nur mit entsprechender Schutzkleidung 

arbeiten könnten. Die gibt es derzeit für 

uns ohnehin nicht.“  

Jessica Enders, Assistenzkraft für Menschen

mit Behinderungen

„

„ In unserer Unterkunft wohnen viele ältere und 

körperlich wie psychisch vorbelastete Men-

schen. Um diese Personen mache ich mir 

Sorgen. Denn in Gemeinschaftsunterkünften 

wie unserer ist es fast unmöglich, sich zu 

isolieren und die nötige soziale Distanz zu 

wahren. Meine größte Angst ist, dass ich mich 

woanders mit Corona anstecke und den Virus 

in die Einrichtung trage. Dieser Gedanke 

raubt mir nachts manchmal den Schlaf.“ 

Kollegin, die anonym bleiben möchte, 

Sozialarbeiterin in einer Flüchtlingsunterkunft



Erstunterzeichner*innen

Frank Werneke Vorsitzender der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di)    

Christine Behle Stellvertr. Vorsitzende der Vereinten Dienstleistungsgesellschaft (ver.di), Leiterin des Fachbereiche Bund/Länder

 und Gemeinden, Sozialversicherungen, Verkehr, Besondere Dienstleistungen sowie für Tarifpolitik Öffentlicher Dienst   

 und die Personengruppen Beamte und Arbeiter   

Sylvia Bühler Mitglied im ver.di-Bundesvorstand, Leiterin der Fachbereiche Bildung, Wissenschaft und Forschung sowie Gesundheit,   

 soziale Dienste, Wohlfahrt und Kirchen, zuständig für Gesundheitspolitik und die ver.di-Jugend   

Martina Meyer ver.di/Vorsitzende Bundesfachgruppe Sozial-, Kinder – und Jugendhilfe, Fachbereich Gemeinden

 Erzieherin, Vorsitzende Personalrätin, Landeshauptstadt München, Referat für Bildung und Sport, München 

Dana Lützkendorf ver.di/ Vorsitzende Bundesfachbereichsvorstand Fachbereich Gesundheit, Soziale Dienste, Wohlfahrt und Kirchen  

 Intensivpflegekraft, Charité, Berlin 

Katharina Lang ver.di/Vorsitzende Bundesfachbereich Gemeinden

 Dipl. Sozialarbeiterin und Vorsitzende des Gesamtpersonalrats der Landeshauptstadt Düsseldorf

Martina Rößmann- Wolf Vorsitzende des ver.di Gewerkschaftsrats, Wuppertal

Christine Rapp ver.di, Sprecherin der Bundesfachkommission Behindertenhilfe

 Sozialarbeiterin, BR-Vorsitzende, Leben mit Behinderung Hamburg

Andreas Klein ver.di, stelllvertr. Sprecher der Bundesfachkommission Behindertenhilfe

 Sozialarbeiter, BR-Vorsitzender, Unionhilfswerk Sozialeinrichtungen gemeinnützige GmbH, Berlin

Manfred Roolf ver.di Bundesfachkommission Behindertenhilfe, BR-Vorsitzender, 

 Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung, Betriebsratsvorsitzender, Elbe Werkstätten, Hamburg

Christine Schmidt ver.di Bundesfachkommission Behindertenhilfe

 Ergotherapeutin, Volkssolidarität Landesverband Berlin e.V.

Ulli Vogel ver.di Bundesfachkommission Behindertenhilfe, BR-Vorsitzender

 Pädagogische Fachkraft, Lebenshilfe Lüneburg-Harburg, Lüneburg

Christof Mock ver.di Bundesfachkommission Behindertenhilfe, stelllvertr. MAV-Vorsitzender, Mitglied AK Caritas

 Heilerziehungspfleger, St. Josefs-Stift Eisingen, Würzburg

Christian Schorr ver.di Bundesfachkommission Behindertenhilfe, Betriebsrat, Arbeits- und Berufsförderer (WfbM), AWO Saarland, Saarbrücken

Rolf Sicker ver.di Bundesfachkommission Behindertenhilfe,

 Sprecher der ver.di Landesfachkommission Behindertenhilfe NRW, Gesamtpersonalratsmitglied

 Sozialarbeiter grad., Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Münster

Peggy Munch ver.di Bundesfachkommission Behindertenhilfe, stellv. Sprecherin der LFK Düsseldorf, BR-Vorsitzende

 Tanztherapeutin, Werkstätten des Kreises Mettmann GmbH, Langenfeld Rheinland

Sandra Auth ver.di Bundesfachkommission Behindertenhilfe, BR-Vorsitzende

 Schulassistentin, CeBeeF Inklusion und Schule gGmbH, Frankfurt a.M.

Toren Christians ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Personalrat, Erzieher/ Personalrat, KiTa Bremen 

Volker Medeke ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Gesamtpersonalratsvorsitzender, Dipl. Sozialarbeiter/-pädagoge, Landkreis Diepholz

Katharina Kirsch  ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Personalrätin, Sozialpädagogin, Landeshauptstadt Hannover

Annette Dux  ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Personalrätin, Erzieherin, Öffentlicher Träger, Land Brandenburg/TF

Magdalena Dürr ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Erzieherin, Öffentlicher Träger, Nürnberg

Jörg Bitter ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Personalratsmitglied, Sozialarbeiter/Personalrat, Stadt Dortmund

Ingrid Wolff ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Jugendamtsleiterin a.D., Dipl.-Sozialarbeiterin, Stadt Bünde

Hilke Babbe ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Personalrat, Stadt Kiel

Runa Pal ver.di Bundesfachgruppe SKJ, stellvertretende Personalratsvorsitzende, Dipl.-Sozialarbeiterin, Kreis Offenbach/Hessen 

Manuela Hettich ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Personalratsvorsitzende, Ehemalige Kita-Leiterin, Stadt Radolfzell am Bodensee 

Linda Sewald ver.di Bundesfachgruppenvorstand SKJ, Personalratsvorsitzende, Erzieherin, Sozialreferat, Stadt Nürnberg

Brigitte Strehl ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Personalrätin, Sozialarbeiterin, Freie und Hansestadt Hamburg

Jula von Thaden ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Personalrätin, Erzieherin, KiTa Bremenn

Stefanie Heisig ver.di Bundesfachgruppe SKJ, Erzieherin, Leitung Kita, LHS, Saarbrücken

Heike Rippert ver.di Fachbereich Gemeinden, Erzieherin und Sozialpädagogin  

Feli Traudes ver.di, Sprecherin Bundesfachkommission (BFK) Sozial- und Erziehungsdienst (SuE)

 Sozialpädagogin, Betriebsratsvorsitzende, AWO Südhessen, Wiesbaden

Nadia Rezgui ver.di, stellvertr. Sprecherin der BFK SuE und stellvertr. Vorsitzende der MAV des Kirchenbezirks Ludwigshafen   

 Erzieherin und stellvertr. Kita-Leitung, Ev. Kirche in der Pfalz, Ludwigshafen

Martin Auerbach ver.di, stellvertr. Sprecher der BFK SuE, Jugend- und Heimerzieher, Mitglied des Vorstandes der AGMAV 

Diakonisches Werk Württemberg, Stiftung Jugendhilfe Esslingen

Thomas Maier Betriebsratsvorsitzender, Mitglied der BFK SuE, Sozialpädagoge, AKGG GmbH, Kassel

Britta Schumacher Vorsitzende des Betriebsrats Kitas, Erzieherin, AWO Bezirksverband Braunschweig e.V., Braunschweig

Betriebsrat der AKGG GmbH, Kassel

Martin Reeps BR-Vorsitzender, Wismarer Werkstätten GmbH, Gemeinnützige Einrichtung für Menschen mit Behinderung

Jochen Dürr Mitglied des Vorstandes der AGMAV Diakonisches Werk Württemberg, Heilerziehungspfleger, Schwäbisch Hall



Marina Jachenholz Betriebsratsvorsitzende Elbkinder, Kindertagesstätten und GBS/ GBTS, 

 Elbkinder Vereinigung Hamburger Kindertagesstätten, Hamburg

Anette Krapp verdi, Betriebsrat, Erzieherin „Elbkinder“, Hamburg

Andrea Müffelmann und 

Ina Kleuckling Mitglieder der Kita-Fachkommisson ver.di in Hamburg, Erzieherinnen, „Elbkinder“ Hamburg

Matthias Bodeit seit 28 Jahren Mitglied der Gewerkschaft ver.di (vormals ÖTV) und Vertrauensmann,

 sowie Mitglied der ver.di Tarifkommission bei der AWO, freigestelltes Betriebsratsmitglied bei der

 Arbeiterwohlfahrt Landesverband, Hamburg e.V., AWO Landesverband Hamburg 

Andreas Markewitz ver.di, Erzieher, Kirchenkreis - Hamburg – Ost 

Angelika Schwarz ver.di Landesbezirks Fachbereichsvorsitzende NDS-HB   

Maja Falck ver.di Vertrauensfrau AWO, Köchin in der Kita Auenstrasse, AWO Hamburg

Dörte Wagner  ver.di – und BR Mitglied, QMB, Lewitz-Werkstätten gGmbH 

Arne Scheunemann ver.di – und BR-Mitglied der Lewitz-Werkstätten gGmbH, SB allg. VW, Lewitz-Werkstätten gGmbH 

Dorit Dierks Betriebsratsvorsitzende Rudolf-Ballin-Stiftung.e.V., Hamburg

Silke Rosenstengel Gesamtbetriebsrats Vorsitzende und stellvertr. Betriebsratsvorsitzende Rudolf-Ballin-Stiftung.e.V., Hamburg

Kirsten Axt ver.di Fachkommission Kitas Hamburg und Mitglied im ver.di Fachbereichsvorstand Hamburg

 Erzieherin, ev. Kirche, Hamburg

Frank Loeding ver.di Bundesarbeitskreis Behindertenpolitik, Vertrauensperson schwerbehinderter Menschen und Betriebsrat

 im BR Nord-1 in Hamburg, Ausbilder EDV- und Elektroberufe, Berufsfortbildungswerk, Gemeinnützige Bildungseinrichtung 

 des DGB GmbH (bfw), Erkrath

Ralph Schütt ver.di Vertrauensleute und Tarifkommission, Dipl. Sozialarbeiter, Hausgemeinschaft MaxB, Leben mit Behinderung Hamburg

Jörg Hasse Mitarbeitervertreter, Sozialpädagoge, Stiftung Das Rauhe Haus, Hamburg

Birgit Alex-Springborn Sozialpädagogin, Begleitung und Teilhabe/ASP, Fördern und wohnen AöR, Hamburg

Andreas Loeding Vorstand ver.di-Landesarbeitskreis Behinderten- & Sozialpolitik Hamburg, SBV, alsterdorf-assistenz-ost gGmbH, Hamburg

Dennis Wendel ver.di-Tarifkommission KTD, Vorsitzender G-MAV im Stiftungsverbund der Ev. Stiftung Alsterdorf, Heilerzieher 

 Stiftung Alsterdorf, Hamburg

Ulrich Dübgen Vertrauensleute ver.di, Sozialpädagoge, angestellt in der Tätigkeit eines Erziehers in einer Wohneinheit mit Menschen 

 die unter der Bedingung von geistiger Behinderung leben, 

 alsterdorf-assistenz-ost gGmbH (Evangelische Stiftung Alsterdorf), Hamburg

Dieter Granse Sozialpädagoge, Alsterdorf-Assistenz-West gGmbH, Hamburg

Felix Schulz ver.di Betriebsgruppensprecher, Betriebsgruppe Leben mit Behinderung Hamburg, Betriebsrat

 Heilerziehungspfleger/Sozialarbeiter, Leben mit Behinderung, Hamburg

Frank Stolzenburg Sprecher der ver.di-Betriebsgruppe, Dipl. Sozialpädagoge, Fördern und wohnen AöR, W886 Ankunftszentrum, Hamburg

Silvia Saß Dipl. Soz.Päd., fördern und wohnen AöR, Begleitung und Teilhabe Ambulante Sozialpsychiatrie, Hamburg

Julia Böhnke ver.di/Bundesjugendsekretärin, Berlin

Katharina Queisser Sprecherin BEVki, Bundeselternvertretung der Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege, Berlin

Prof.*in Dr.*in Bettina Hünersdorf DGfE Sektion Sozialpädagogik und Pädagogik der frühen Kindheit, Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft

und Prof. Dr. Marc Schulz

(als Sprecher*innen der DGfE

Sektion Sozialpädagogik und 

Pädagogik der frühen Kindheit 

Prof.*in Dr.*in Barbara Thiessen Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Soziale Arbeit, Hochschullehrerinnen, Hochschule Landshut

und Prof.*in Dr*in Michaela Köttig und Fachhochschule Frankfurt am Main 

(für den Vorstand der Deutschen   

Gesellschaft für Soziale Arbeit) 

  

Silvia Staub-Bernasconi    emeritierte Professorin Institut für Sozialpädagogik der Technischen Universität Berlin / Alice-Salomon Hochschule Berlin    
Emeritierte Professorin für Soziale Arbeit Berlin/Zürich, TU Berlin/Alice- Salomon Hochschule, Zürich/Berlin

Prof. Dr. Holger Ziegler Universität Bielefeld, Professur für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Soziale Arbeit, Universität Bielefeld

Prof.*in Dr. Susanne Maurer  Professorin für Erziehungswissenschaft/Sozialpädagogik, Dipl.Päd., Universität Marburg

Univ. Prof.*in Dr. Julia Schütz Professorin für Empirische Bildungsforschung, Leiterin des Lehrgebiets Empirische Bildungsforschung, FernUniversität Hagen

Prof*in ( i.R.) Dr.*in

Maria-Eleonora Karsten aktiv als Vertrauensdozentin und in Akkreditierungsprozessen, Mitglied im Nifbe NO, Leuphana Universität Lüneburg

Prof. Dr. Werner Thole Hochschullehrer und Direktor des „Instituts Sozialwesen“ an der Universität Kassel 
Professor für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Soziale Arbeit und außerschulische Bildung, Universität Kassel

Prof. Dr. Timm Kunstreich  emeritierter Hochschullehrer, Ev. Hochschule Hamburg

Prof. Dr. Michael Lindenberg emeritierter Hochschullehrer, Ev. Hochschule Hamburg

Prof.*in Dr.*in habil.  



Prof. Dr. Dr. h.c. Reinhard Wiesner Jugendhilfeexperte

Prof.*in Dr.*in Vicki Täubig Juniorprofessorin Universität Siegen, Professorin für Informelles Lernen im Kindes- und Jugendalter, Universität Siegen

Prof. Dr. Fabian Kessl  Bergische Universität Wuppertal 

Prof.*in Dr*in Christine Meyer Professorin für Soziale Arbeit im Lebenslauf, Wissenschaftlerin, Universität Vechta 

Prof.*in Dr.*in Melanie Kubandt  Juniorprofessorin für Gender und Bildung, Diplom Pädagogin und Sonderpädagogin (MA), Universität Vechta

Prof. Dr. Hans Günther Homfeldt (Emeritus) Universität Trier, Abt. Sozialpädagogik/Sozialarbeit, Fach Erziehungs- und Bildungswissenschaften, Bremen

Prof.*in Dr.*in Barbara Schäuble Hochschullehrer*in an der Alice-Salomon Hochschule, Berlin, 

 Professorin für diversitätsbewusste Ansätze in Theorie und Praxis Sozialer Arbeit, Alice-Salomon Hochschule Berlin

Prof. Dr. Timo Ackermann Alice-Salomon Hochschule Berlin, Professor für Soziale Arbeit mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendhilfe, 

 Alice Salomon Hochschule Berlin

Prof.*in Dr.*in Ulrike Eichinger   Hochschullehrerin, Alice Salomon Hochschule, Berlin

Prof. Dr. Peter-Ullrich Wendt Professor für Soziale Arbeit, Hochschule Magdeburg,

 Vorsitzender des Deutschen PARITÄTISCHEN Wohlfahrtsverbandes, Landesverband Sachsen-Anhalt

 Professor für Soziale Arbeit, Hochschule Magdeburg, Northeim

Prof.*in Dr.*in Leonie Wagner HAWK Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen

 Fakultät Management, Soziale Arbeit, Bauen, Professorin für Pädagogik und Soziale Arbeit, 

 HAWK Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Holzminden

Prof. Dr. Tilman Lutz  Hochschullehrer, Sozialarbeiter, Diakon, Ev. Hochschule Hamburg 

Prof. Dr. Peter Höfflin Evangelische Hochschule Ludwigsburg/ Vertrauensdozent der Hans-Böckler-Stiftung

 Professor für Soziologie und empirische Sozialforschung im Studiengang Soziale Arbeit

 Evangelische Hochschule Ludwigsburg

Prof. Dr. Michael Böwer Kath. Hochschule Nordrhein-Westfalen (KatHO), Abteilung Paderborn - Fachbereich Sozialwesen,

 Alt-Stipendiat der Hans-Böcker-Stiftung, Diplom-Sozialarbeiter/Sozialpädagoge, Prof. Dr. phil. Professur für Theorien und   

 Konzepte Sozialer Arbeit mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendhilfe und erzieherische Hilfen, 

 Kath. Hochschule Nordrhein-Westfalen (KatHO), Paderborn
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